
fo wird die vorliegende Sammlung doch mehr bieten als

das örgebnis einer vonper/önlicher Teigung undAnfchauung

beeinflußten Studienfahrt, und Wertvolleres als eine bloße

Zufammenftellung von Motiven und be/cheidenen &inzel-

/eiflungen aus einer Bert, deren Kunflricktung im ganzen

in der Ge/chichte der großen Kunft übergangen zu werden

‚pflegt und deren Hinterlajfen/chaft bisher auch in den In-

venfarien der Denkmalpflege nur ausnahmswerfe Derück-

jiehtigung gefunden hat. Bisher find weder aus Schleswig-
Holjtein noch aus DänemarkWerke diefer bürgerlichen Spät-

kunt veröffentlicht; die vorliegende Sammlung darf daher in

vollem Umfange als örflveröffentlichung gelten. Möge es

mir annähernd gelungen fein, in den Bildern feftzuhalten und

an/chaulich zu machen, was mich an den Originalen vornehm=

lich fejlelte und bewegte, undfo in knappem Rahmen Kultur-

bilder zu geben, die in ihrerJelbfländigen Gigenart und bürger-
lichen Selbffbe/ehränkung für un/re heutigen Kunflanfchau-

ungen und =beflrebungen nicht unbedeutend jein können.

Dann mag deren Veröffentlichung auch für weitere Kreife

von InterefJe und dauerndem Werte fein.

Berlin, im März 1908. C. Zebfche.

 

Decke im Haufe Mengflraße 6 in Bübeck.
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A. Aufnahmen aus Schleswig-
Holffein und Bübeck.

Tafel I. Schleswig. Haus Stadt-
weg 98. — Flensburg. Landratsamt,

Mıttelterl.

Tafel2. Rendsburg. Haus Cor-
flraße %, erbaut I775.

Tafel I. Schleswig. Haustüren.
a) Langeflraße 72. — b) Rathausportal.

c) Bangeflraße IO.— d) Langeflraße 33,—

Deachtenswert die gejchickt verborgene un=

gleiche Breite der Flügel bei c und a.

Tafel 4. Rendsburg. &ckhaus
Schleuskuhle I0.— Haus Schleuskuhle 6.

Typifchke Form des klemen Haujes, die
oft wiederkehrt (=. B. in Gläckfladt). —

Grdge/choß Kurzeftraße I. Die Haustür

fit in der Witte, die andre Hälfte ff

durch einen Badenausbruch verdorben, der

obere Terl des Haufes ganz [chlicht.

Tafel5. Rendsburg. Haus Müh-
/enflraße 32. — TCondern. Altes Kreis-

haus, zum Abbruch beflimmt. Das Ketten=

geländer findet jich häufig an dänischen
Bauten.

Tafel 6.  Hufum. Haustüren.
a) Wajlerreike 46. — b) Großftraße 30. —

c) fäderflraße 12. — d) Markt 14. Vergl.
auch Tafel 26.

Tafel 7. Tondern. Haus Sädofl-
guartier 73. — Haus füdoflguartier 20a.

  
Gmpirejchrank im Haufe Mengflraße %% in Lübeck.

Typijeke. Berpiele für Giebelausführung

und Ausluchten, die, wenn doppelt, meiff

in verfchiedener Form auftreten und deren

Gefimfe 3.T. reich verziertind (Tafel M).

Tafe/8. Tondern. Haustür Süd-
weflquartier 100/101, reichfle Portalentwick=

Jung und einziges BDeijpre/ einer (neuen)

bunten Bemalung in zarten Farben (vergl.

Seite 5). — JMögeltondern. Haustür

oberlichte, weiß lackiert.

Tafel 9. a) und b) Wohnkäujer in

IKögelfondern. Zu/ammenwirken von

Giebelumriß und Giebelfenfter. Das Ober=

licht von a) mitderbemerkenswertencS:chlußz

feinbildung aufTafel8 in größerem Maß

ffabe. Der Gefimsreft am Fuße des Giebel:

dreieckes läßt auf eine andre urJprüngliche
Giebelformjehließen. Bei b) if der Rund-
bogen der Türleibung hinter der rechtwink=

figen Verkleidung fichtbar; die Tür Jelöfl

ff neu, — c) Condern. Oberlicht vom

Haufe ASüdweflguartier 19.

Tafıe/IO. Haustüren. a) Friedrich

fladt, Am Weßterfielzug 10. Oberlichtver-

zierung flark verflümmelt. — b) Heide,

Große WefterflraßeT4.— c) u.d) Tönning,

#Herrengraben 2 und Teufladt 32 (reich

‚profilierter Sockel). — Bezeichnendfür die

großenAUnter/chiede innahegelegenen Orten.

Tafel I. a) Hadersleben, Haus
Badflubenflraße 186. — b) und c) Gufin,

Haustüren Stollbergflraße 9 undLübecker

firaße 21 (1796). Verzierungen der Öber-

 


